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Die Lern- und Leistungsmotivation von Schülerinnen und Schülern ist ein bedeutsamer 
Faktor in Lehr-Lern-Prozessen, der sich über die Zeit hinweg und bei Transitionen 
ändert. Die Forschungsarbeiten zielen auf ein Verständnis der Motivationsveränderung 
und auf empirisch gestützte Möglichkeiten der Förderung einer adaptiven Motivation 
sowie günstiger Motivationsentwicklung.  

 
Aktuelle Projekte 

• Bedeutung sozialer, dimensionaler und temporaler Vergleichsprozesse für das 
Fähigkeitsselbstkonzept und deren Entwicklung. 

• Relevanz nicht erfüllter Erfolgserwartungen und nicht erfüllter Wertzuschreibungen 
für emotional-motivationale Veränderungen und dem Lernverhalten. 
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Motivation und ihre Entwicklung sowie Förderung in 
Bildungskontexten 

Aus eigenen Fehlern zu lernen wird als sehr wirksam für den Aufbau von Wissen und 
Kompetenzen angesehen, ist jedoch keine Selbstverständlichkeit. Aus einer 
selbstregulativer Perspektive werden Prozesse und Determinanten fokussiert, die 
verstehen lassen, was ein Lernens aus Fehlern begünstigt und unter welchen 
Bedingungen dies einem Wissens- und Kompetenzerwerb besonders zuträglich ist.  Ziel 
der Forschungsarbeiten ist ein besseres Verständnis affektiv-motivationaler sowie 
handlungsbezogener Prozesse eines Lernens aus Fehlern. 

 
Aktuelle Projekte 

• Entwicklung und Förderung eines Lernens aus Fehlern bei Grundschulkindern. 
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Lernen aus Fehlern 

Empirische Arbeiten verweisen darauf, dass der Humor und die Motivation von 
Lehrenden sich günstig auf Lehr-Lern-Prozesse auswirken können. Es wird 
angenommen, dass vielfältige Formen des Lehrerhumors bestehen 
(lerngegenstandsbezogener Humor, Humor ohne Bezug zum Lerngegenstand, 
selbstabwertender Humor, aggressiver Humor) und das Lehrende unterschiedliche Ziele 
in Lehr-Lern-Arrangements verfolgen (z.B. Lernziele, Beziehungsziele). Ziel der 
Forschungsarbeiten ist ein besseres Verständnis der Wirkung von Lehrerhumor und 
Zielen von Lehrkräften sowie die Erarbeitung empirisch gestützter Möglichkeiten der 
Förderung adaptiven Lehrerhumors und adaptiver Ziele von Lehrkräften. 

 
Aktuelle Projekte 

• Humor von Lehrkräften und seine Wirkung auf Unterrichtsqualität und die 
Emotionen sowie Motivation von Schülerinnen und Schülern. 

• Ziele von Lehrkräften und ihre Wirkung auf Unterrichtsqualität und die Emotionen 
sowie Motivation von Schülerinnen und Schülern. 
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Humor und Ziele von Lehrenden 

Die Entwicklung von Begabungen zu (herausragenden) Leistungen bedarf schulischer 
wie außerschulischer Unterstützung. Im Fokus der Forschungsarbeiten stehen 
individuelle und kontextuelle Einflussfaktoren, die eine Leistungsentwicklung 
begünstigen. Die Forschungsarbeiten zielen auf ein Verständnis adaptiver Unterstützung 
der Entwicklung individueller Begabungen. 

 
Aktuelle Projekte 

• Das Erleben und Meistern von Zielkonflikten zwischen Schule, Sport und Freizeit bei 
sportlich talentierten Schülerinnen und Schülern.  

• Das Erleben von Unterricht leistungsstarker Schülerinnen und Schüler. 
• Relevanz von Bildungs- und Lernkapitalen für die Entwicklung von Wissen und 

Kompetenzen. 
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